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Mitteilungen 
 

Bezirksrichterwahlen 
Der Regierungsrat hat die Bezirksrichterwahlen 
vom 29. November 2009 erwahrt. Für die Amts-
periode vom 1. April 2010 bis 31. März 2014 
sind für den Gerichtsbezirk Gelterkinden fol-
gende BezirksrichterInnen gewählt: 
 
Buess Jürg, Gelterkinden, mit 3’019 Stimmen 
Sommer Alfred, Kilchberg, mit 2'904 Stimmen 
Grieder Roger, Wenslingen, mit 2'717 Stimmen 
Peter Simone, Zeglingen, mit 2'648 Stimmen 
 
Als Gerichtspräsidentin wurde Doris Blattner, 
Sissach, in stiller Wahl bestätigt: 
 
Sturzgefahr vor Briefkästen 
Die Postzusteller haben es in der kalten Jah-
reszeit oft nicht leicht, sind doch frühmorgens 
die Vorplätze oft nicht genügend vom Schnee 
geräumt. Dies führt nicht selten zu Stürzen und 
Unfällen. 
Die Schweizerische Post möchte darauf hin-
weisen, dass für die Schnee- und Eisräumung 
auf privaten Grundstücken der Hauseigen-
tümer zuständig ist. Er ist verpflichtet, den ge-
fahrlosen Zugang zu seiner Liegenschaft bzw. 
dem Hausbriefkasten sicherzustellen.  
Die Zusteller und Zustellerinnen danken. 
 

Sirenentest 
Am Mittwoch, 3. Februar 2010, findet in der 
ganzen Schweiz von 13.30 bis spätestens 
15.00 Uhr der jährliche Sirenentest statt. Da-
bei wird die Funktionsbereitschaft der Sirenen 
des „Allgemeinen Alarms“ und auch jener des 
„Wasseralarms“ getestet. Es sind keine Verhal-
tens- und Schutzmassnahmen zu ergreifen. 
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in der ganzen 
Schweiz das Zeichen „Allgemeiner Alarm“, 
ein regelmässig auf- und absteigender Heulton 
von einer Minute Dauer. 
Im Sicherheitsverbund Schafmatt wird um 
13.45 Uhr der „Allgemeine Alarm“ ein zweites 
Mal und um 13.50 Uhr ein drittes Mal ausge-
löst. Im Bedarfsfall kann der Sirenentest bis 
spätestens 14.00 Uhr wiederholt werden. 
Wenn das Zeichen „Allgemeiner Alarm“ aus-
serhalb der angekündigten Sirenenkontrolle 
ertönt, wird die Bevölkerung aufgefordert, Radio 
zu hören, die Anweisungen der Behörden zu 
befolgen und die Nachbarn zu informieren. 
Hinweise und Verhaltensregeln finden sich im 
Merkblatt „Alarmierung der Bevölkerung“ auf 
den hintersten Seiten jedes Telefonbuchs, fer-
ner auf Seite 662 im Teletext sowie im Internet 
unter www.sirenentest.ch. 
 

 

Veranstaltungskalender 
 
02. Februar Mittagstisch Frauenvereine Rü/Ze-Ki Gemeindesaal Rünenberg 
05. Februar Jahresversammlung Musikverein Rünenberg Rest. Löwen, Rünenberg 
05. Februar Jahresversammlung Turnverein Zeglingen Mehrzweckhalle Zeglingen 
06. Februar Kaffeenachmittag Kirchgemeinde Rü-Ki-Ze Pfarrscheune Kilchberg 
06./07. Februar Wildsaupfeffer Skiriege Staffelalp Zeglingen Skihütte Zeglingen 
09. Februar Indiacameisterschaft Indiacateams TV Zeglingen Mehrzweckhalle Zeglingen 

10. Februar Kinderfasnacht mit Disco Verein Spielgruppe Rünenberg Dorf/Gemeindesaal Rünen-
berg 

10. Februar Gabholzverlosung Bürgergemeinde Zeglingen Hirschenstube 
14. Februar Kirchenkaffee Kirchgemeinde Rü-Ki-Ze Pfarrscheune Kilchberg 
21. Februar Fasnachtsapéro Burn-Out Rugger   
22.-27. Februar Fasnacht Burn-Out Rugger div. Anlässe 

 
13. - 28. Februar 2010    Fasnachtsferien 

 
 

Hundehalter 
 
Wir bitten Hundebesitzer, die ihren Hund noch nicht auf der Gemeindeverwaltung gemeldet haben, 
dies bis 15. Februar 2010 zu erledigen. Alle Hunde, die älter als vier Monate sind, müssen gemeldet 
werden. Ebenso ist eine Weitergabe des Hundes oder der Tod des Hundes zu melden. Bitte beachten 
Sie, dass für alle Hundehalter ein Obligatorium für eine Haftpflichtversicherung besteht. Eine Kopie 
der Versicherung soll bei der Anmeldung abgegeben werden. 

http://www.sirenentest.ch/
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Die neue Tierschutzgesetzgebung sieht eine Ausbildungspflicht für Hundehalter vor. Wer noch nie 
einen Hund besass, muss vor dem Kauf eines Hundes einen Theoriekurs besuchen, in welchem we-
sentliche Grundkenntnisse über Hunde vermittelt werden. Innerhalb eines Jahres nach dem Erwerb 
eines jeden neuen Hundes muss zudem mit diesem ein Trainingskurs besucht werden. Eine Kopie 
der Bestätigung der besuchten Theorie- und Erziehungskurse sind der Gemeindeverwaltung ab-
zugeben. 
Das Angebot an obligatorischen Theoriekursen und Trainings wird zur Zeit aufgebaut. Die Hundekurse 
sind deshalb erst ab 1. September 2010 obligatorisch. Während der Übergangsphase bedeutet dies: 
 
 übernimmt einen Hund 
 vor dem 1.9.2008 zwischen dem 1.9.2008 

und dem 1.9.2010 
nach dem 1.9.2010 

Hundehalter keine Ausbildung nötig muss bis zum 1.9.2010 oder 
innerhalb eines Jahres das 
Training absolvieren 

muss innerhalb eines 
Jahres nach dem Kauf 
das Training absolvie-
ren 

Nicht-
Hundehalter 

keine Ausbildung nötig muss den Theoriekurs und 
das Training bis zum 
1.9.2010 oder innerhalb 
eines Jahres absolvieren 

muss vor dem Kauf den 
Theoriekurs und inner-
halb eines Jahres nach 
dem Kauf das Training 
absolvieren 

 
 

Fotos gesucht 
 
Liebe Einwohner und Einwohnerinnen von Zeglingen, Kilchberg und Rünenberg 
 
Im Rahmen meiner Maturarbeit erstelle ich in der Gipsgrube Zeglingen einen Naturpfad, in dem geolo-
gische, biologische und historische Aspekte behandelt werden. 
 
Ich bin nun auf der Suche nach alten Fotos, die die Geschichte des Gipsabbaus in Zeglingen doku-
mentieren. Falls jemand noch solche Fotos in einem alten Album haben sollte, wäre ich sehr dankbar, 
wenn Sie mich kontaktieren könnten.  
 
Ich bin erreichbar unter: 079 675 89 10 / mario.dolder@bluewin.ch 
 
Freundliche Grüsse  
 
Mario Dolder 
 
 

Danke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:mario.dolder@bluewin.ch
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Schweizer Pass 10 
 

Einführung des neuen Schweizer Passes 10  
per 1. März 2010 
 
Ab 1. März 2010 gibt es den neuen Schweizer Pass mit elektronisch 
gespeichertem Foto und Fingerabdrücken, den Pass 10. 
 

Bis zum 18. Februar 2010 können Pässe 03 und 06 (inkl. Kombianträge) wie bisher auf der Gemein-
deverwaltung beantragt werden. Später eintreffende Anträge können vom Bund nicht mehr verarbeitet 
werden. Zwischen dem 19. und 26. Februar 2010 werden beim Bund aufgrund der erforderlichen Sys-
temumstellungen keine ordentlichen Pässe mehr produziert.  
Für diese kurze Übergangsphase ist sichergestellt, dass jederzeit provisorische Pässe ausgestellt wer-
den können. Auch die Ausstellung von Identitätskarten wird ohne Unterbruch möglich sein.  
 
Ab 24. Februar kann beim Passbüro in Liestal der neue Pass 10 beantragt und ein entsprechender 
Termin für die Aufnahme der biometrischen Daten ab 1. März 2010 vereinbart werden. Vorher ist we-
der die Aufnahme der Antragsdaten noch eine Terminvereinbarung möglich!! 
 
Bei der Abwicklung der Identitätskarten ändert sich bei den Abläufen bis zum 29. Februar 2012 
nichts! Das heisst, dass die Anträge für "reine" Identitätskarten, also ohne Kombiantrag, bis zu die-
sem Zeitpunkt weiterhin ausschliesslich auf der Gemeindeverwaltung gestellt werden müssen (Foto 
nicht vergessen). 
 
 

Wie komme ich zu einem Pass 10, was kostet er und wie lange ist er gültig? 
 
Ab 24. Februar 2010 können Pässe einschliesslich Kombianträge telefonisch oder per Internet (also 
ohne persönliche Vorsprache) ausschliesslich beim Kanton bestellt werden. Eine Bestellung auf der 
Gemeinde ist von Bundesrechts wegen nicht mehr möglich. Via Internet können alle nötigen Anga-
ben erfasst werden und einen Termin für die persönliche Vorsprache im Passbüro vereinbart werden. 
Statt im Internet kann der Antrag aber auch telefonisch eingereicht werden.  
Im Passbüro werden die Daten der Antragstellerinnen und Antragsteller aufgenommen, überprüft, für 
die Aufnahme der biometrischen Daten vorbereitet und ins Ausweissystem des Bundes (ISA) integriert.  
 
Nach erfolgter Integration der Daten ins ISA muss die Gesuchstellerin oder der Gesuchsteller, nach 
zwingend vorheriger Terminvereinbarung (telefonisch oder online), persönlich im Erfassungszent-
rum vorsprechen, damit die biometrischen Daten (Gesichtsvermessung, Fingerabdrücke und elektro-
nische Unterschrift) aufgenommen werden können. Passbilder werden keine mehr benötigt. Der Pass 
ist sofort zu bezahlen und wird innert höchstens 10 Arbeitstagen (Ausland: 30 Arbeitstage) ausgeliefert. 
In der Regel wird er direkt per Post zugestellt. 
 
Für die Erfassung der biometrischen Daten steht den Kundinnen und Kunden des Kantons Basel-
Landschaft ein Erfassungszentrum im Passbüro in Liestal, Eingang an der Mühlegasse 8, zur Ver-
fügung. Somit müssen alle Schweizer Bürgerinnen und Bürger mit Wohnsitz im Kanton Basel-
Landschaft ihre biometrischen Daten im Erfassungszentrum in Liestal aufnehmen lassen. 
 
Auch provisorische Pässe (Notpässe) können ab 1. März 2010 nur noch beim Passbüro oder an den 
Flughäfen beantragt werden. Aus technischen Gründen ist es vorerst nicht möglich, einen Datenchip 
in die Passhülle eines provisorischen Passes zu integrieren, weshalb eine Einreise in die USA oder 
Durchreise mit einem provisorischen Pass ohne Visum nicht möglich ist. 
 
Die Öffnungszeiten für die Aufnahme der biometrischen Daten in Liestal werden jeweils den sai-
sonalen Gegebenheiten und den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden angepasst. Generell gilt 
vorerst am Montag, Dienstag und Donnerstag durchgehend von 08.00 bis 17.00 Uhr, am Mittwoch 
mindestens bis 17.30 Uhr und am Freitag bis 16.30 Uhr. Es können jedoch auch Termine ausserhalb 
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dieser Öffnungszeiten vereinbart werden. Jeweils vor den Schulferien sind samstags zusätzliche Öff-
nungsmorgen geplant. 
 
Kosten und Gültigkeitsdauer  
Der Pass 10 wird für Erwachsene zehn Jahre gültig sein und 145 Franken kosten. Für Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren wird der neue Pass fünf Jahre gültig sein und 65 Franken kosten. Wer 
gleichzeitig einen Pass und eine Identitätskarte beantragt, profitiert auch in Zukunft von einem Kombi-
angebot. Für Erwachsene wird dieses Angebot 158 Franken, für unter 18-Jährige 78 Franken kosten 
(Preise inkl. Portokosten). 
 
Weitere Informationen betreffend den neuen biometrischen Pass, können Sie auf der Homepage 
www.schweizerpass.ch ersehen. 
 
 

Hier können Sie den Pass 10 und Kombianträge ab 24. Februar 2010 bestellen: 
 
Pass- und Patentbüro Liestal 
Mühlegasse 14 (Eingang Erfassungszentrum Mühlegasse 8) 
4410 Liestal 
 
Tel.  061 552 58 69 
Email:  passbuero@bl.ch  (erst ab 24. Februar 2010) 
Internet: Adresse wird noch bekannt gegeben 
 
 
 

Rotes Kreuz Baselland 

 Grundkurs Klassische Massage 
 
In der Geschichte der Menschheit ist Massage wohl die älteste Therapieform zur Behandlung von un-
terschiedlichen Beschwerden und Erkrankungen. Von China und Indien ausgehend gelangte diese 
Behandlungsform über Griechenland nach Europa und wurde im 19. und 20. Jahrhundert weiterentwi-
ckelt und ergänzt. 
 
Massage bringt Entspannung und Beruhigung und lindert Schmerzen. Sie ist für alle lern- und an-
wendbar. 
 
Im Roten Kreuz Baselland beginnt im März 2010 ein Grundkurs in Klassischer Massage. Im Kurs wer-
den die wichtigsten Elemente der Klassischen Massage gelehrt und ihre Anwendung geübt. Mit 
diesen Kenntnissen können die Teilnehmenden die wohltuende Wirkung einer Massage bei den Men-
schen in ihrem privaten Umfeld einsetzen. 
 
Der Kurs beginnt am Montag, 01. März 2010 (19.00-21.30 Uhr) im Roten Kreuz Baselland an der Fich-
tenstrasse 17 in Liestal und findet fortlaufend sechsmal montags bis zum 19. April 2010 statt (ausser in 
den Schulferien). Die Kurskosten betragen Fr. 330.--. 
 
Für weitere Informationen und Anmeldung steht Ihnen das Rote Kreuz Baselland, Frau Regina Bach-
mann, Fichtenstrasse 17, 4410 Liestal unter Telefon 061 905 82 10 (vormittags) oder bildung@srk-
baselland.ch gern zur Verfügung. 
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